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schliesslich zum Tode führen mag, ist
ebenfalls nur wenigen bekannt. Wie die
Weltgesundheits-Organisation meldet,
wurden bei einem vierjährigen Mädchen
über 95 Ascariden-Würmer gefunden.
Armes Kind, das einer solchen Plage aus-
geliefert ist.
Überlegt man sich alle diese abschrecken-
den Tatsachen, dann wird man die Auf-
forderung, jedes Jahr mindestens eine
Wurmkur durchzuführen, kaum als über-
trieben oder gar nutzlos erachten, und
zwar gilt dieser Aufruf sowohl Kindern
als auch Erwachsenen. Es gibt heute völ-
lig ungiftige, pflanzliche Wurmmittel, die
zugleich den Darm günstig beeinflussen,
und, was vor allem vorteilhaft ist, auch
der Bauchspeicheldrüse dienlich sind. Aus
diesem Grunde braucht man keine Beden-
ken zu haben, wenn man eine solche

Wurmkur durchführt, denn sie unterliegt
keinem Risiko. Wie bereits erklärt, kann
man von ihr das Gegenteil behaupten,
bringt sie doch noch andere gesundheit-
liehe Vorzüge mit sich. Wer in den Tro-
pen frische Papayafrüchte geniessen kann,
schlucke nach jeder Mahlzeit 5 bis 10
schwarze Papayakerne. Fehlt diese Gele-
genheit, dann kann man sich eines Präpa-
rates, das aus der gleichen Pflanze herge-
stellt wird, bedienen. Ein solches hat sich
bereits vorzüglich bewährt und ist unter
dem Namen Papayasan in vielen Apothe-
ken und Drogerien erhältlich. Man kann
sich durch diese einfache Hilfeleistung
vor vielen gesundheitlichen Schädigun-
gen bewahren, und gleichzeitig erfüllt man
dadurch eine Forderung der Ästhetik und
Hygiene.

Aus dem Leserkreis

Erfolgreiche Mittel gegen Epilepsie

Schon viele Jahre hindurch pflegt Frau
G. aus E. ihr Kind mit aufopfernder Sorg-
fait. Welch guten Erfolg sie dadurch zu
verzeichnen hat, zeigt ihr Schreiben, das
natürlicherweise voll Dankbarkeit ist.
Mitte Dezember letzten Jahres ging es
bei uns ein und lautet: «Als erstes möch-
te ich Ihnen ganz von Herzen danken für
Ihre überaus grossen Leistungen, die Sie
jahraus, jahrein fürsorglich für Ihre Mit-
menschen ausführen. Wir wissen Ihre
Arbeit sehr zu schätzen und möchten
Ihnen nochmals herzlich danken für Ihre
grosse Hilfe. Sie haben unserem Kind
über sein furchtbares Leiden (Epilepsie]
hinweggeholfen. Urticalcin, Kelpasan,
Lorantus, was alles ich ihm täglich ver-
abreiche, hat Wunder gewirkt. Der
Knabe hat keinen Anfall mehr erlitten,
seitdem er Ihre Heil- und Aufbaumittel
bekommt. Wir sind so dankbar und er-
freuen uns täglich an seinen Fortschrit-
ten. Er isst gut, schläft gut und ist viel
ruhiger geworden. In der Schule geht es
sehr gut. Er ist geistig überaus gut ent-
wickelt, was uns riesig freut. Alle diese
freudigen Erfolge haben wir Ihnen ganz
allein zu verdanken.»

So weit das Schreiben der dankbaren
Mutter, die jedoch zu vergessen scheint,
dass wir nur die Mittel auf die günstigste
Weise zubereiten, damit sie zum Wohle
der Leidenden wirksam sein können. Das
Verdienst der Rohstoffe fällt jedoch
nicht uns zu, denn könnten wir sie im
Schatz der reich ausgestatteten Natur
nicht ausfindig machen, dann könnten
wir sie auch nicht verwerten. Es ent-
springt höherer Weisheit als der mensch-
liehen, solch hilfreiche Schätze in die
Natur hineinzulegen.

Einfache Naturmittel
als zufriedenstellende Helfer
Dass dem so sein kann, beweist nachfol-
gender Bericht aus Deutschland von Fr. H.
aus H. Ihr Schreiben ging anfangs März
bei uns ein und lautet: «Danke Ihnen
hierdurch für Ihre guten Ratschläge, die
,Der kleine Doktor' erteilt, sowie auch
die ,Gesundheits-Nachrichten'. Ich hatte
im "Winter Krampfadergeschwüre. Rohe
Kartoffelscheiben und abwechselnd Weiss-
kohlblätterauflagen machten mich ganz
schmerzfrei, obwohl es sehr entzündet
war. Gegen Kreuzschmerzen trank ich
morgens früh rohen Kartoffelsaft. Der
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Schmerz war in einigen Tagen fort, da
ich zudem noch Johannisöl einrieb. Dieses
bereite ich mir jetzt selbst nach Ihrem
Rezept. Es hilft sofort gegen Schmerzen,
auch bei Venenentzündung.»
Wieviele Kranke sind froh, wenn sie
durch solch einfache Mittel erfolgreiche
Hilfe erhalten. Bekanntlich ist bei Krampf-
aderschwierigkeiten auch Hyperisan nebst
Aesculus hipp, sehr empfehlenswert.

Natürliche Pflege nach schwerem Unfall

Anfangs des Jahres ging ein Bericht über
einen Autounfall aus Belgien bei uns ein.
Die Schwester des Verunfallten, Frl. K. L.
aus D. bei Antwerpen, erklärte uns, dass
ihr Bruder schwer verletzt im Kranken-
haus liege und die Mittel, die wir auf ihre
weitere Schilderung hin empfahlen, waren
Urticalcin, Vitaforce, Ginsavena, Wall-
wurztinktur und Johannisöl zum Betup-
fen nebst rohen Kartoffelscheiben zum
Auflegen. Zudem sollte der Patient rohen
Randensaft einnehmen, weil dieser erfah-
rungsgemäss das Blut günstig und rasch
erneuert. Am 3. Februar erhielt die Schwe-
s ter den Brief mit den Empfehlungen und
sorgte dafür, dass der Bruder sofort mit
der Anwendung begann. Sie schrieb dann
am 12. März wie folgt: «Schon nach drei
Wochen war eine sichtbare Besserung ein-
getreten, und vorige Woche sagte sein
Arzt, dass sein Blut jetzt wieder prima in
Ordnung sei. Ich möchte Ihnen im Namen
meines Bruders und in meinem eigenen
Namen sehr herzlich dafür danken.»
Wir wundern uns, dass der Verunfallte
die Anwendung im Spital durchführen
konnte. Die Mittel erhielt er aus unserem
Zweigbetrieb in Holland. Die Grosszügig-
keit des Spitalarztes wurde laut Bericht
mit bestem Erfolg belohnt. Er war jeden-
falls kein Gegner natürlicher Heilweise,
sonst hätte er kaum das nötige Verständ-
nis aufgebracht. Die wirkungsvolle Zusam-
menarbeit ist bestimmt nachahmenswert.

Hilfe gegen Altersbeschwerden

Frl. R. aus Graz schrieb uns nachfolgen-
den Bericht über erfolgreiches Vorgehen
bei Altersbeschwerden. «Als langjährige
Bezieherin Ihrer Präparate fühle ich mich

gedrängt, Ihnen meine Anerkennung aus-
zusprechen. Ihre Naturheilmittel haben
mir schon mehrmals das Leben gerettet,
und zwar in Fällen, wo andere, vom Arzt
verschriebene Mittel keinen Erfolg hatten,
sondern versagten.
Ich leide seit 40 Jahren an schwerem Bron-
chial-Asthma und dagegen helfen mir Ihre
Asthmasan-Dragées und Asthmatropfen
sehr gut. Für mein schwaches Herz nehme
ich mit Erfolg Ihr Crataegisan. Auch Ihre
Lebertropfen Boldocynara und gegen Er-
kältung Echinaforce sind vorzüglich -
Da ich mit meinen 75 Jahren an verschie-
denen Beschwerden zu leiden habe, nehme
ich zur Regelung der Verdauung Lino-
force.
Ihr Arztbuch ,Der kleine Doktor' dient
mir durch seine Beschreibungen so gut,
dass ich es nicht mehr missen möchte.»
Es ist erfreulich, dass unsere Bestrebun-

gen auch der älteren Generation dienlich
sein können, besonders jenen unter ihr,
die sich eine einsichtsvolle, natürliche Le-
bens- und Heilweise erwählten und des-

halb mit Naturmitteln auch entsprechend
gute Erfolge erzielen können.

G. Giovannoni, La Pergola, 6644 Orselina
Saubere Ferienwohnungen in ruhiger Lage (Mo-
nate Juni, Sept. und Okt.) — Telefon 093 7 34 22
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